
www.e-rara.ch

Tax-Ordnung

Genath, Johann Jacob

Getruckt zu Basel, im Jahr 1646

Universitätsbibliothek Basel

Persistent Link: https://doi.org/10.3931/e-rara-29316

www.e-rara.ch
Die Plattform e-rara.ch macht die in Schweizer Bibliotheken vorhandenen Drucke online verfügbar. Das Spektrum reicht
von Büchern über Karten bis zu illustrierten Materialien – von den Anfängen des Buchdrucks bis ins 20. Jahrhundert.

e-rara.ch provides online access to rare books available in Swiss libraries. The holdings extend from books and maps to
illustrated material – from the beginnings of printing to the 20th century.

e-rara.ch met en ligne des reproductions numériques d’imprimés conservés dans les bibliothèques de Suisse. L’éventail
va des livres aux documents iconographiques en passant par les cartes – des débuts de l’imprimerie jusqu’au 20e siècle.

e-rara.ch mette a disposizione in rete le edizioni antiche conservate nelle biblioteche svizzere. La collezione comprende
libri, carte geografiche e materiale illustrato che risalgono agli inizi della tipografia fino ad arrivare al XX secolo.

Nutzungsbedingungen Dieses Digitalisat kann kostenfrei heruntergeladen werden. Die Lizenzierungsart und die
Nutzungsbedingungen sind individuell zu jedem Dokument in den Titelinformationen angegeben. Für weitere
Informationen siehe auch [Link]

Terms of Use This digital copy can be downloaded free of charge. The type of licensing and the terms of use are
indicated in the title information for each document individually. For further information please refer to the terms of use
on [Link]

Conditions d'utilisation Ce document numérique peut être téléchargé gratuitement. Son statut juridique et ses
conditions d'utilisation sont précisés dans sa notice détaillée. Pour de plus amples informations, voir [Link]

Condizioni di utilizzo Questo documento può essere scaricato gratuitamente. Il tipo di licenza e le condizioni di utilizzo
sono indicate nella notizia bibliografica del singolo documento. Per ulteriori informazioni vedi anche [Link]

https://doi.org/10.3931/e-rara-29316
https://www.e-rara.ch
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=de
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=en
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=fr
https://www.e-rara.ch/wiki/termsOfUse?lang=it


Tax Ordnung /

Wie ſich die hierinn
vermeldte Handwercker vnd

Handtierer/
auff der StattBaſel Landſchafft

verhalten ſollen.

Getruckt zu Baſel/
Bey Johan Jacob Genath/

im Fahr 1646,





Ir Johan Rudolff Faeſch
der Burgermeiſter/ vñdie Raͤhte
der Statt Baſel / entbieten vnſe¬

AS ren lieben getrewenAmptleuthen/ZI Verkünderen GoͤttlichesWorts
vnd Vnderthanen auffder Landſchafft/ vnſeren
goͤnſtigen vnd gnaͤdigen Grüß / auch dabey zu
vernemmen.

Demnach Wir newlicherZeiten / auß hoch be¬

wegenden Vrſachen / jnſonderheit auff mehrfaͤl¬

tige eyngelangte Klaͤgten / wie die Kauff⸗ vnd
Hand wercksleuth / ohngeacht durch Gottes ſe¬gen/ das liebeBrot/ derWein vñ andereVictua¬
lien in billichemPreiß zu bekom̃en/ ihreWahren
vnd Arbeit noch jmmerhin in hochgeſteigertem
Waͤrth hingeben / die Leuth ſehr vbernemmen/
vnd zu beſorgen ſeye / da diſem Vnweſen nicht
bey guter zeit remedirt werde / noch ein groͤſſerer
Auffſchlag in allen ſachen erfolgen doͤrffte / vnd
hierdurch der gemeineBurger vnd arme Land¬
vnd Baursmañ ſich ſchwaͤrlich mehr mit Weib
vnd KRKinderen erhalten / ſonder in euſſerſtesvers
darbenvnd ellend notwendig geſetzt werdenmuß¬
te; in vnſererStatt allhier eine CaxOrdnung
auff allen Ehren Zünfften Publ zu laſſen

ij
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veranlaſſetworden: vnd nun Vns vaſt eben der¬gleichen beſchwaͤrdenvon vnſerenVnderthan.nab der Land ſchafft mehrmaleneynkommen; alßhaben Wir hoch notwendig ſeyn erachtet diſesorts ebenmaͤſsigevoꝛſehung zu thůn/vnd daherofolgende Cax -Oꝛdnung/ ſo vnſeregetrewen liebeSchultheißvnd Amptleuth / auff vnſeren voꝛher¬gehenden Befelch gehoꝛſamlich zuſam̃en getra¬gen / vnd vor Uns in geſeſſenemKaht ablaͤſendangehört worden/ zu gonſtrmiren vnd zu beſtaͤ¬tigen/ wieWir dann auch dieſelbige hiemit con;ſirmiren vnd beſtaͤtigen thůnd: mir dem Obrig¬keitlichen anhang / dafern vnſereVnderthanender ſelbigẽ nichtgehorſamlichen nachgeleben wur¬den / alßdann dieVbertrettere von bemeldtenvnſeren Schultheiß vnd Ober vogten / mit gebü¬render ſtraaffangeſehen/ vnd hierinnennieman¬den verſchont werden ſolle. Mit vorbehalt / diſeOrdnung in einem vnd anderemnach erhei¬ſchender Notturfft zu aͤnderen / zu mehren oder
zu minderen. Darnach ſich ein jeder zu richten/vnd vor ſtraaffvnd ſchaden zu hůten.

Decretum Moñtags den 14Decemb. r6 46.

Tax



Tax der Weinlegeren.
W Eilen auff der Landſchafft keine ſonderbare gesWe. Weinleger/ (auſſerhalb Liechſtahl/ da die

Spanner ſolches verſehen/ vnd von Alters her
einen leidenlich beſtim̃ten Lohn haben/ ſolle man den je¬

nigen/ſo Wein helffen auff⸗vndabladen/ vonjedem Dos
den ein maaß Wein geben: alß /eine im Auffladen/ vnd
eine im Abladen / jedoch daß das minſte Faß einen Saum
halte: was darunder/ ſoll nichts davon gegeben werden.

Tax der Huͤtmacheren .
Fuͤr einen klopfften Baſelhut / fuͤrMañs

perſonen/ von guter Wullen/ 1.16. 10.5.
Item für ein ſolchen Weiberhut / 1. . 4.5.
Item fuͤr ein gemein Huͤtlin/ 12.5.

Von mittelmaͤſsigerWullen.
| Ein klopffter Mannenhut / 1,6,
| EinWeiberhut / 16.8.8.

| Ein gemeinHuͤtlin/ 8.5.
Ein Kinden huͤtlin / 5.5.

Tax der Schmiden.
Weilen Sechvnd Wegeſſen gemeinlich den Schmiden

zuſtendig/ alßvergleicht ſich ein jeder1 mit dem¬
ij



€
ſelbigen / nachdem er vielzu bawen hat: welche aber
eigen Sech haben/maͤrckten mit den Schmiden.

Von einem par Raͤder der groͤſten/ wann
der Meiſter Schienen vnd Ring darzu
gibt/zu beſchlagen/ 4. Ib. 10.6.Von einem par der gerinaſten / wann man
dem Schmid newe Schienen / ſo noch
nichtgelochet/ darzu gibt/ 2.16. 10.5.

Von alten gelochten Schienen auff ein
par Raͤder zu ſchlagen/ 2,16.

Ein new Roſs eiſen für Müller⸗vnd ans
dere ſchwaͤre Roſs/ 2.5. 6.83.Was griffte Eiſen ſind/ 6.3

Weiters von einem alten auffzuſchlagen/ 1.5.
Fuͤr ein gemeinnewEiſen/ 2.5.
Von einem Pflug /mit newen Eiſen zu besſchlagen/ ohne Sech vnd Wegeſſen/ 15.6.
Wann der Baur das Eiſen darzu gibt / JF.
Vmb einen Schiennagel/ 48.Was das Geſchirꝛ vnd die Waffen antrifft / iſt das
rumb ſonderbarzu maͤrckten/ weilen eins groß/ das an¬
der klein/ alſo vngleich.

Tax der Koleren.
Was für Kolen bey den Wannen verkauffe

werden / ſoll für ein Wannen voll bes
zahlt werden/ 1.6.6. 8

Tax der Schloſſer⸗vnd Blůchſen¬
ſchmiden.

Weilen von denſelbigen nicht viel Klaͤgten en,,vn



7
vnd fie jhre Arbeit bißhero in leidenlicherem Preiß/ alß

in der Statt/ gemacht / laßt mans bey dem bewenden/
wie der Kund ſich mit jhnen vergleichen kan.

Tax der Schůhmacheren.
Auff dem Land wird viel in des Kunden Hauß ge¬

arbeitet/ dadie Meiſter bißhero neben des Kunde Speiß /
vom Stuck ein gewiſſes geforderet/ einTag in anderen

zimlich hoch in Gelt kommen / darab ſich der Sandmann
beklagt ob gleich fürgewendetwird / die Meiſter zu eis

nem Taglohn ſich nicht verſtehen werden / weilen von
Alters her/beym Stuckin des Kunden Hauß zu wercken

braͤuchig geweſen: jedoch iſt / zu erleichterung des Land¬mans/ geſchloſſen / daß fuͤrterhin einem Schuhmacher /
Meiſter oder Knecht / fo ins Kunden Hauß wercket/ ſie

machen newe oder alte Arbeit / er rüſte ein Haut oderFehl/ taͤglich geben werden ſolle/ 5.5.
Einem Lehrjungen/ 2.5.6.3.

Vnd ſoll der SchuhmacherHartz vnd Burſt darzu ge¬

ben. Im vbrigen aber/ bey der in der Statt Baſel
publicirten TaxOrdnung verbleiben:

Alß von einem par Bauren ſchuh beym
beſten / 1. I. 5.5.

Für ein par geſchmürt Weiber ſchuͤh / 1.6.
Tax der Rohtgerberen .

Ein warm gerbte Haut / fo nicht eingeſetzt
wird / zu gerben / nachdem ſie groß/
von 15. 5. biß auff 1. Ib. 5. ß.

Fur ein Kalbfehl/ von 3. 5. biß auff 5.5.
Für ein Schaaffehl / halbfo

vi

chaaf fehl /halb fo viel. wa
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Weilen das Sohlen leder nicht beym pfund verkaufftwird / maͤrcktetein jeder/ſo gut er kan.

Tax der Schneideren.
Weilen ein vnderſcheid in der Kleidung zu liechſtahlvnd in den Dorfferen / forderen die Meiſter in derStatt etwas mehrers: auff den Dorfferen ſollen dieSchneider ſich mit folgendem Tax benuͤgen.Einem Meiſter/ ſo ins Kunden Hauß ar¬beitet/ ſoll für ein Taglohn geben werden/ 35.Einem Knecht / der fein Jandwerck wol fan / 2.5.Einem Jungen/ derein Jahr gelehrnet / 1.6.Von einem Kilchenrockh / ins SchneidersHauß zu machen / 1. l. 5. ß.Ein Mantel glatt außgemacht / 1. .Ein Leder var Hoſen/ .

8.5.Ein Zwilchenoder Leinen par/ 5.ß.Ein Schürletz oder Wammeſt/ 7.5. 6.8.Ein ZwilchenerTſchoppen/ ß.Ein Tuͤchener Muzzen/ 12.5.Ein Jüppen ohneBlegi/ 8. ß.Ein par Ermel glatt außgemacht / 4.6.Mit einer Blegl ein Jüppen/ 12,6,
Tax der Weberen.

Was fuͤr Garn in 16-17 vnd 18. Tragnergehet/ ſoll von jeder Ellen genommenvnd
gegeben werden

Von ro- vnd 1. Tragner/Von 5.Tragner/
Von 10.Tragner/ 83

22 .Vo



Bon mn.Tragner/ 9.8.Von mn.Tragner/ 10,8,Was in 24. Tragner gehet / es ſeye Feder¬
reute oder anderer Zwilch/ 7.8.Was die ʒo.Tragner faßt/ 10.5.

nung.

.

Von jeder EllenZwilch/ ſozwo Ellen breit/
er ſeye grob oder rein/ſoll man geben 8.3.

Hiebey iſt erlaͤuteret/ was vnder so.Ellen/ man dem
Meiſter zwar Schmaͤr vnd Maͤl / aber kein Brot/ was
vber Jo. Ellen / too. oder mehr / ſoll der Kund nicht mehr
alß einen leib Brot/neben Schmaͤr vnd Maͤl/ zu geben
ſchuldig ſeyn.

Der Würthen Tax.
Für ein Mahlzeit/ wieauffm Land braͤuchig/ 10.5.
Fuͤr Suppen vnd Fleiſch/ohne Brot vnd

Wein / 2.5.6.8.
Weilen es hin vnd wider in den Dorfferen ordenlicheWeinſchetzer/ werden ſelbige ſich jhrer Oꝛdnung nach

verhalten/vnd die Maaß nach dem Preiß des Eyn¬kauffs/ von nahe oder weit fuͤhren/ würdigen.

GrempervndSeyler· Tax /
Bleibt bey der in der Statt publicirten Tax Ord¬

Tar der Fuͤhrleuthen.
Ein Jaucharten Feld zu ahren/ 1.65. 5.6.hEin Jauchartenzu ahren / egen vnd ſaͤyen / 16. 10.5.

Zu liechſtahl ſollen die Fůhrleuthvon
gem.Klaffter



Holtz zu führen ( so ferr daß / der Holtz
führen laßt/einen Mann darzu gcbe ) sich
vernügen mit . r .V .s .ß.

Einem Führman/so am Taglohn führt / r .V .

Taxdcr Schremcrcn .
Die Arbeit auffm Land wird schlecht gemacht/ver¬

gleicht sich ein jeder im Verding oderKauss/wie er kan
vnd mag / also daß nicht wol ein gewisser Tax zu
machen .

TaxderWagmrcti.
Für ein par Räder an einen Straßwagen / L .V . M .ß,
Ein par an einen Baurenwagen / r .V.
Ein Straß -ax/ ro . ß .
Ein Bauren -aje/
EtnparErnd -leyteren /
EinparHoltz -leytercn /
EinPfiüg /
Ein par Pflüg -rädlein /
Ein Eggen /
Ein Landen /
Ein Gräfflein /
Ein Grießbrett /
Ern Schämel /

8 . ß .
r. .V . s .ß»

VomMictttt.
Von einem Rose biß auffden Hawcnstein / f .ß.
Biß auffdie Absetzt / 8.ß.
Vom Bübendorffer Feld biß gen Oberdorfs

vorn Rose/ ro.ß.
Von
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Von Hoͤlſtein gen Oberdorff / 5. ß.

Von Siſſach gen Buckten / 6.5.
Von Buckten biß auff den Hawenſtein von

einem Weinwagen/ 5.5.
Von einem Guͤterwagen/ 6.ß.
Einem Spoͤtter vber den Hawenſtein / 7. F. 6. 8.

Metzger.
Die Metzger ſollen ſich jederweilen vnſeren in der

Statt auffgeſetztenMandaten gemaͤß verhalten.
Tax der Beckhen.

Den Beckhen wird das Brot nach Auff⸗ oder Ab¬

ſchlag des Korns gewaͤgen.
Far der Kuͤffer vnd Kübleren:

Werden ſich nach vnſerem in der Statt gemachten

Tax vnd Ordnung richten vnd halten ſollen.
Saͤger.

Von einer Latten zu ſchneiden von 24.biß in

28. ſchuͤh lang/ ſol bezahlt werden 8.
Im vbrigen bleibt es bey vnſererin derStatt publicirtenTax- Ordnung.

Tax der Zimmerleuthen vnd

Maurern:
Von Peter Stulfeyr biß St. Gallen / einem

Zimmermeiſter / oder Knecht / ſo ſeines

Handwercks berichtet / neben Eſſen vnd

Trincken / Tags 4.5.
B if

&



12Einem Lehrjungen /
ß.n den kurtzen Tagen einem Meiſter oderKnecht/

3.65.Einem Lehrknaben/
1.5. 6.3.Ohnedie Speiß einem Meiſteroder Knecht /in den Sommertagen /

10.5.n Winterstagen/
8.6.on einem Teychel zu boren vnd zu ſchlagen/ 3.5. 4.8.Im vbrigen verbleibt es bey der Maurern Tay.

Tawner in den Vogteyen.Einem Tagloͤhner vom Hoͤwet biß nach derErnd/ es ſeye ein Maͤder oder Schnitter /der ins Bauren Speiß /
3.5.inem Habermaͤder /

4. ß.Einer Weibs perſon im Hoͤwet vnd Embdet/ 1.5. 6. .n der Ernd/
2.5.on der Ernd biß Michakli/einem Tawner/ 2 h. 6.8.on Michaẽli biß gegem Hoͤwet/ 2.5.on einem Klaffter Holtzzu machen/ 10.5.

Liechſtahl Tawner.
Von Faßn cht biß in Herbſt/ ſampt der Speiß/ 3.6,Ohne Speiß /

8.6.4.8.Einer Weibsperſon / mit der Speiß/ 2.5.OhneSpeiß / f..om Herbſt biß Faß nacht / einem Tawnerin des Meiſters Speiß /
2.5. 6. 8.Ohne Speiß /
6.6. 8. 8.Ein Klaffter Holtzzu machen/

tz.5.4.8.
Troͤ¬
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Troͤſcher Taglohn.
Von Michatli an /vnd zuEſſen/ 1.6.8.3.
Ohne Eſſen/ 7.5.

Einem rechten Meiſterknecht/ neben Klei¬
deren vnd Schuh / wie gebraͤuchlich/
Jahrs 20.6.

Einem gemeinen/ 15. .
minder oder mehr.

Einem Müllerknecht wuchentlich/ 1.6.
vnd ſo er ein Jahr lang bey einem Meiſterbleibt/ auch
darzu zwey par Schuh / ſampt zweyen Hembderen
mit Kraͤgen .

Weilen die Knecht zu Liechſtahl mehrer
theils ſchwaͤrere Arbeit / alß auff denDoͤrfferen/ verꝛichten / ſoll einem Mei¬
ſterknecht / ſo ſein ſach recht verſehen
kan /gegeben werden 20.6. biß in 25,06,

Einem gemeinen Knecht/ von 15.lb.biß ge¬
gen 20.6.

Ziegler Tax/
Kan nicht wol auffeinen ſchrott gerichtetwerden: dann

etliche Ziegler das Holtz vnd Zeug nahe/ die anderen
weit zu führen / alſo befindet man/ daß zu Liechſtahl
ſelbiges zu ſchetzen.

Für 100, Tachziegel / 100.Kaminſtein/
100.Beſetzblaͤtlin/ jedes gleich/ 18.5.

Ein viertzelKalch/ 15.5.
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Ein groſſer fuͤrſtziegel/ 1.5. 4.3.
Ein kleiner/ 10.8.

Mit dem beſcheid/ daß diſer Preiß ſich von dem Stab
Liechſtahl verſtande.

Was aber auſſerhalb iſt / ſoll der Ziegler
die Ziegel /Kaminſteinvnd Blaͤttlin ge¬
ben vmb 1. I.

Ein viertzel Kalch/ 17.6.
Ein groſſer Holziegel/ 1.5. 8.8.
Ein klemer/ 1.5.

Farnſpurg.
Ein viertzel Kalch / den Frembden vmb 3. ß. 4. 8.

den Inheimiſchen vmb 11.6. 8.8.
100. Tachziegel / Kaminſtein vnd Blaͤttlin/

den Frembden vmb 18.ß.
den Inheimiſchen vmb 15.6.

Ein groſſer Holziegel vmb 1. ß. 4.8.
Ein kleiner vmb 10.8.

Waldenburg vnd Ramſtein.
100.Tachziegel/ Blaͤttlin oder Kaminſtein/

den Außlaͤndiſchenvmb 18.5. 4.8.
den Inheimiſchen vmb 16.ß. 8. 8.

Ein viertzel Kalch vmb 11.5. 8.5.
Die Holziegel/ wie oben.

Vnd ſollen die Ziegler/ wann ſie gebreñt/ bey gewiſſerſtraaff/ keinen Zeug hinweg geben / er ſeye dann/ altem
gebrauch nach/ von den darzu Verordneten/ fuͤrwaͤhr¬
ſchafft erkeñt/ oder nach feinem waͤrth geſchetzt.

Zar



nm
—

— —
— — —

15

Tar der Haffneren:
Sollen bey onferer in der Statt publieijtten Tan¬

Ordnung verbleiben: wie auch die Glaſer vñ Schwartz¬

faͤrber.
Tar der Balbierern:

Beſindtman/ daß auff dem Land/ weilen mehrertheils

armen Leuthen/ vndTawneren groſſe Schäden wider¬

fahren/ ſchwaͤrlich ein Tax zu machen/ ſondern wird mit

den Balbiereren/nach billichkeit zu vberkommen ſeyn.
Tax der Baderen.

Von einer Mañs⸗ oder Weibsperſon/ ſoſchrey fe

fen laßt/ 1.5. 4. 8

Die nicht ſchrepffen laßt/ 10.8.
Ein Aderen zu ſchlagen/ 1.5. 8.3.

Bottenlohn.
In den Vogteyen/ einemBotten/ ſovber Nacht

auſſen bleibt/ 12.5. 6.8.
So er aber nicht vber Nacht auſſen bleibt/ 8. ß.
Der Stattbott zu Liechſtahl hat ſein ſonderbare Ord¬

nung.
Sattler.

Die Bauren arbeit wird auff dem Land wolfeiler ge¬

maͤcht/ alß in der Statt: alſo kan ein jeder mit dem Mei¬

ſter/ ſogut moͤglich/ maͤrckten ; der Meiſteraber ſoll

nicht hoͤherkommen/ alß die in der Statt
außgekündte Tar⸗ Ordnung

mitbringt.
EX NU D E.
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